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Aerosolanalytik in der Klimaforschung








Der Einfluss von atmosphärischen Aerosolteilchen auf das Klima wird von Klimaforschern derzeit nur für Sulfat und neuerdings auch für Russ berücksichtigt. Praktisch noch unbekannt ist der Einfluss der organischen Aerosolanteile, die mengenmässig jedoch bis über 50% der Aerosolmasse betragen können. Insbesondere hinsichtlich des "direkten" Klimaeffekts von Stäuben (aufgrund von Lichtabsorption und Streuung durch Teilchen) sowie des "indirekten Klimaeffekts" (aufgrund der Eigenschaft von Aerosolteilchen, als Wolkenkeime zu wirken) wird nun Information über die Grössenverteilung und Zusammensetzung, insbesondere des organischen Anteils benötigt. Die diesbezügliche Analytik befindet sich in rasanter Entwicklung. Durch den Einsatz neuer Methoden konnte eine "Aufklärungsrate" hinsichtlich der Zusammensetzung des organischen Aerosolanteils von ca. 80% erzielt werden. Der Einfluss der organischen Aerosolkomponenten auf den direkten und indirekten Klimaeffekt kann mangels elementarer Daten derzeit dennoch nur grob abgeschätzt werden: Er dürfte in der Grössenordnung des Einflusses des Sulfat-Aerosols liegen.
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